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Pressemitteilung: 
 
MP Söders „Kultur-Minute“ nur eine Luftnum-
mer? 
 
Seit 14 Tagen warten Betroffene auf die angekündigten Hilfen für 
die Kunst. Hierzu erklären Sanne Kurz MdL, Sprecherin für Kultur 
und Film, und Erhard Grund MdB, Sprecher für Kulturpolitik, 
beide Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: 

„Ganz ehrlich. Ich finde, dass es nicht richtig ist, da nur Hartz-IV 
als Alternative anzubieten." Mit diesen Worten hat Ministerpräsi-
dent Söder am 20. April eine Hilfsmaßnahme in Form einer Un-
terstützung von 1000-Euro im Monat befristet auf drei Monate für 
die in der Künstlersozialversicherung versicherten Künstlerinnen 
und Künstler in Bayern angekündigt. Genau 60 Sekunden 
brauchte Söder für seine Ausführungen. 

Bisher ist es bei dieser "Ankündigung" geblieben. “Seit dem 20. 
April erreichen uns täglich Anfragen und Hilferufe Betroffener, wo 
sie denn diese Unterstützung bekommen könnten. Die Bilanz: Die 
Künstlerinnen und Künstler haben bis jetzt keine Hilfe bekom-
men. Nicht die Versicherten in der KSK in Bayern und natürlich 
auch nicht die Künstler*innen außerhalb der KSK. Es gibt nach 
mehr als zwei Wochen noch nicht einmal ein Antragsformular, 
weder beim bayerischen Wirtschaftsministerium noch beim Minis-
terium für Kunst und Wissenschaft. Die Betroffenen brauchen 
keine heiße Luft und warme Worte, sondern Hilfen, die greifen, 
und das sofort,“ erklärt Erhard Grundl. 
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„Die Ankündigung der Staatsregierung, sie arbeite fieberhaft an 
der Erstellung der Antragsformulare, haben wir als Kulturpoliti-
ker*innen aufmerksam verfolgt. Die Hoffnungen, die geweckt wur-
den, sind mittlerweile nicht mehr aufrechtzuerhalten. Die Leute 
sind sauer und verzweifelt. Markus Söder beschädigt den Glau-
ben an die Politik, wenn er den Ankündigungen keine Taten fol-
gen lässt,“ kritisiert Sanne Kurz. 

„Wir fordern, der bayerische Ministerpräsident möge sich tatsäch-
lich für die versprochene finanzielle Unterstützung der Künstlerin-
nen und Künstler in Bayern einsetzen und seiner Regierungser-
klärung vom 20. April auch endlich Taten folgen lassen,“ erklären 
Kurz und Grundl.  

 

 

 


